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Liebe Benutzerinnen und Benutzer des Hanselexikons, 

der Hansische Geschichtsverein e.V. stellt schrittweise die Artikel des HanseLexikons zur freien 

Ansicht in das Internet. Bitte beachten Sie das Urheberrecht der jeweiligen Autoren und zitieren 

die Artikel wissenschaftlich korrekt.  

 

Wir empfehlen folgende Zitierweise: 

Oliński, Piotr, Art. Weichsel, in: Hansischer Geschichtsverein (Hrsg.), HanseLexikon 

(HansLex), 2014, URL: www.hanselexikon.de/pdf/HansLex_Weichsel_Olinski.pdf (letzter 

Aufruf: 1.12.2014). 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

das Redaktionsteam



Weichsel, ein 1047 km langer Fluss, die Fläche des Einzugsgebiets beträgt 194,4 km2. Der 
Strom nimmt seinen Anfang am Berg Barania Góra (Widderberg) in den Schlesischen 
Beskiden. Ca. 50 km vor der Mündung teilt sich die W. in zwei Flussarme: die Leniwka und 
die Nogat, die ein breites Delta (Danziger Werder) bilden. Die W. gehörte zu den wichtigsten 
Verkehrswegen, die die südlichen Ostseegebiete verbanden. Ihre Bedeutung für Wirtschaft 
und Verkehr wuchs zusammen mit der Entwicklung der Siedlung und der Konsolidierung der 
territorialen Organismen im Frühmittelalter. Der Handelsaustausch auf diesem Wege nahm 
bereits ab dem 13. Jh. an Dynamik zu. Im 13. Jh. kann Salz die wichtigste auf der W. 
beförderte Handelsware gewesen sein. Ab Ende des 13. Jh. spielten Getreide, Holz und 
Waldprodukte aus polnischen Gebieten sowie Kupfer aus Oberungarn (der heutigen 
Slowakei) eine immer größere Rolle. W.aufwärts wurden Fische und Fleisch, Gewebe, 
Luxuswaren u.a. befördert. Zu den wichtigsten W.städten gehörten Thorn und Danzig; im 
oberen W.lauf Krakau und in der Neuzeit Warschau. Flusshäfen entstanden auch in 
zahlreichen kleineren Zentren. Der Versuch der Monopolisierung des W.handels bildete eine 
der Ursachen für die Kriege zwischen Polen und dem Deutschen Orden. In der 2. Hälfte des 
14. und im 16. Jh. wurde die W. dezidiert zum wichtigsten Handelsweg an die Ostsee. 
 
Piotr Oliński 
Lit.: S. Gierszewski, Wisła w dziejach Polski, 1982. 




